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Deuuerſiag, den 22. November (A. Dezember) 


Lodzer Tagebl 


Abonnements für Lodz: 


Jͤhrlich 28 Nbl., halbj. 4 Röl., vierte lj. 2 Rbl., monatlich 67 Kop. 


pränumerando. 
Für Auswärtige: 


Jährlich 9 bl. 30 Kop., halbjährlich 4 Abl. 70 Kop., 
vierteljährlich 2 Rbl. 40 Kop., monatlich 80 Kop. pränumerando. 


Preis eines Exemplars 5 Kop. 


Erſcheint 6 Mal wöchentlich. 


| Nedaction und Expedition: 
Dzielna⸗ (Bahn-) Straße Nr. 13. 


| 
Mannfkripte werden nicht zuräägefelt, 1 
Redaktions⸗Sprechſtunde von 9—12 Uhr Vormittags. | 


Jauſertions gebühr * 


Für die ae oder deren Raum 6 Kop., 


Reklamen 15 Kop., 


Im Auslande überniment Inſertionsauftrüge 
Haasenstein & Vogler A.-G., Hamburg, Königsberg 1. /P. oder 


deren Filialen. 


In Warſchau: Rajchman & Frendler, Senatorska 18. 


Neu! 8 
5 Schlittſchuh 


» „Us 


vom Wiener Eislauf⸗Verein 

als beſter und zweckmäßjgſter Schlittſchuh 

empfohlen. 

Vortheile: Vermeidet das jo unge⸗ 
legene und für die Geſundheit ſchäd⸗ 
liche Wechſeln der Schuhe. Höchſte 
Eleganz! Einfachſte Conſtruction. 

Schnelle und unbedingt ſicherſte Be⸗ 

fefigung, leichteſte Reinigung. 

Fernet empfehle folgende Syſteme: 
Jakſon Haynes 
Princeß 
Germania 
Auſtria 
Halifax 
Merkur 
Helvetia 


Eisvogel 
Schraubenſchlittſchuhe, 


ſämmtlich vernickelt und unvernidelt in 
allen Größen. (6) 


Harl Mog. 
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Inland, 


St. Petersburg. 


— Das neue Reglement betreffs Verſtei⸗ 
gerung von, auf den Eifenbahnen nicht abge⸗ 


holten Frachten und Gepäckſtücken iſt nach den 


„Puxck. Bern.“ dieſer Tage veröffentlicht 
worden. Behufs Abſchätzung der zur Ver⸗ 


Cine Hichzeits reift. 
5 Gryählung 
F. Arneſeldt. 


(8. Fortſetzung.) 

Er war aber mehr als zwanzig Jahre 
ülter als ſie; er war der Vertraute ihrer Liebe, 
der Zeuge des an ihr beganginen Verrathes 
geweſen; ſie liebte und verehrte ihn wie einen 
Vater; warum ſollte fie ihm nicht ihr Leben 
weihen, das ſonſt ja keinen Inhalt mehr hatte? 
In den Unterredungen, die ſie mit ihm pflog, 
verſicherte er ihr, er wiſſe ganz genau, was 

ihm zu geben habe; er beanſpruche nicht 
mehr und ſei hoch beglückt, wenn fie ihm ges 
Ratte, fie zu lieben und glücklich zu machen. 

Erna gab Herrn v. Rehfeld ihr Jawort 
und nun dies geſchehen war, wurden dle Vor⸗ 
bereltungen zu ihrer Verbindung ſehr eilig und, 
wenn auch nicht gerade ſo heimlich, doch ganz 
in der Stille betrieben. 

Beinahe ſecht Jahre waren verfloſſen, ſeit 
Erna in Rehfelde von Benno Abſchied genom⸗ 
men hatte, als in demſelben Rehfelde an einem 
lonnigen Tage gegen Ende des März der Geiſt⸗ 
00 ihre Hand in die des Mannes legte, der 

amit gelobt hatte, der Beſchützer ihrer einzigen 
lebe zu ſein. Der Gedanke daran durchſchauerte 
le, als fie vor dem Altare in der kleinen 
Schloßtapelle die Ringe mit ihrem Verlobten 
auſchle; es war ihr plötzlich, als ſähe fie ſich 
bedenüber Benno's ſchmerzerfülltem, finſterdrohen⸗ 
en Geſicht, höre ihn, fie der Untreue, Rehfeld 
es Verrathes anklagen. Doch nicht fie hatte 
Gelübde gebrochen; er war es geweſen; 


Narr 


{ Gegenseitige Lebens- Versicherungs- 9 
7 Gesellschaft. 9 


(nach drei Jahren), p 
Jede nähere Auskunft ertheilt der 645 5 
1 7 


"karl Läska, 


Lodz, Meyer’s Passage. 
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ſteigerung beſtimmten Sachen müſſen in den 
gegebenen Fällen Experten herangezogen werden. 
Die Verſteigerung darf erſt zwei Wochen nach 
Aushängung der Bekanntmachung auf den 
Stationen abgehalten werden, und wird von 
dem Statlonschef im Beiſein der Eiſenbahn⸗ 
Gens darmerie und zweier, intereſſirten Zeugen 
geleitet. Nicht alle Agenten der Bahn können 
an einer Verſteigerung theilnehmen. Der Vekauf 
kann in einzelnen Stüden, ſowie in ganzen 
Parthien bewirkt werden. Falls die angeſetzte 
Verſtelgerung nicht zu Stande kommt, wird 
eine zweite anberaumt. 

— Das Verſicherungsweſen fol, wie die 
Reſidenzblätter melden, gegenwärtig die höheren 
Reglerungakreiſe beſchäftigen. Im Finanzmi⸗ 
niſterlum arbeitet man gegenwärtig an der 
Aufſtellung eines Normalſtatuts für alle 
Verfiherungsinftitute und- Geſellſchaften. Bes 
ſondere Auſmerkſamkeit hat man dabei der jog. 
„Convention“ zugewendet. Dieſelbe beſteht ſeit 
1876 und das ruſſiſche Volk hat in Folge 
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nicht ihm gezlemte es, zu zürnen, ſondern ihr, 
— und doch konnte fie es nicht, jo oft fie es 


verſucht hatte; fie vermochte ihm weder zu 


grollen noch ihn zu vergeſſen. 

Die Trauung hatte in den Morgenſtunden 
ftattgefunden, ein Frühſtück die Neuvermählten 
mit den wenigen Zeugen, die anweſend geweſen 
waren, vereinigt; dann hatten ſich die Gäſte 
ſchnell zerſtreut und Herr v. Rehfeld war mit 
ſeiner jungen Frau, begleitet von Dorothea, 
nach der nächſten Eiſenbahnſtation gefahren, 
um von dort aus eine mehrwöchige Hochzeits⸗ 
reiſe anzutreten. 


Frau Göldner, die in Rehfelde zurückge⸗ 
blieben war, ſaß gegen Abend, ausruhend, in 
dem ihr angewieſenen, wohleingerichteten Wohn» 
gemache und ließ die Blicke über den Park 
ſchweifen, den der erwachende Frühling mit dem 
erſten leiſen Hauche berührte. Sie freute ſich 
ihres Werkes, — endlich hatte ſie das Ziel 
ihres Strebens erreicht. Ihre Tochter war die 
Gattin eines der reichſten Grundbeſitzer der 
Provinz; fie konnte wieder ſtolz ihr Haupt er⸗ 
heben und den Platz einn ehmen, den ſie als 
den ihr gebührenden betrachtete. Eine leiſe 
Mahnung des Gewiſſens wollte ſich regen, 
— fie ſchüttelte fie ſchnell ab; was geſchehen 
war, diente zu Erna's Beſtem; ſie mußte es 
ihr danken. 

Ein lauter heftiger Wortwechſel, der im⸗ 
mer näher klang, ließ ſie auffahren; was be⸗ 
deutete das? Wer konnte ſo ſpät noch kommen 
und ſich hier ſo ungebührlich betragen? 

Sie ſtand auf und wollte nach der Klingel 
greifen; ehe fie aber dazu gelangen konnte, flog 
die Thür auf. Zwei Diener, die ihn mit Ge⸗ 
walt zurückhalten wollten, mit Rieſenkraft zu⸗ 
rückſchleudernd, ſtürzte ein großer, ſonnenver⸗ 


ſtetiger Steigerung der Prämlenſätze im Laufe 


der verfloſſenen 15 Jahre an Verſicherer und 
ausländiſche Rückverſicherer hunderte von Mils 
lionen mehr gezahlt als früher. Im Hinblick 
darauf ſollen die Operationen der Verſicherungs⸗ 
geſellſchaſten in Zukunft einer gewiſſen Regle⸗ 
rungscontrole unterſtellt werden, damit keinerlei 
neue Maßnahmen der Geſellſchaft ohne Wiſſen 
und Zuflimmung der Staatsregierung zur 
Ausführung gelangen können. Die betreffende 
Vorlage des Minifters des Innern joll, wie 
verlautet, demnächſt dem Miniſtercomſté zugehen. 

— Am 25. v. M., um 11 Uhr Abends, 
brach, wie die „Rev. Ztg.“ berichtet, in der 
Maſchigen⸗ und Keſſelfabrik von Wilhelm 
Lausmann in Fiſchermal und zwar in der 
Maſchinen⸗Abthellung Feuer aus, welches das 
Dach und die Holzbauten einäſcherte und nur 
die äußere Steinwand ſtehen ließ. Die Ent⸗ 
ſtehungsurſache des Feuers iſt bisher noch 
nicht feſtgeſtellt und herrſchen vorläufig nur 
vage Vermuthungen. Der Complex von Fabrik⸗ 
gebäuden war für 67,000 Rbl. in der Moskauer 
Aſſecuranzcompagnie verſichert; der Schaden 
iſt auf nicht weniger als 90,000 Rbl. ange⸗ 
geben worden. 

— Die Frage über Einrichtung von 
Arbitrage⸗Commiſſionen in den Häfen, iſt den 
„Or. Der. BBR.“ zufolge definitiv bejahend 
entſchieden worden. Die Commiſſionen werden 
aus 10 bis 20 Gliedern beſtehen, welche vom 
Vörſencomité aus der Mitte der örtlichen 
Kaufmannſchaft gewählt werden. Die Com⸗ 
miſſionsglieder erhalten keine Gratification und 
entſcheiden etwaige Streitigkeiten auf Bitte außer⸗ 
ſtädtiſcher oder ausländiſcher Importeure, oder 
auch beider ſtreitenden Parteien. Die Ent⸗ 
ſcheidung der Commiſſion wird als endgiltige 
betrachtet. 

— Auf Verfügung des Milltärreſſorts 
ſollen, wie der „Pycen. Hunaz.“ mittheilt, 
Untermilitärs fremdländiſcher Konfefjion beim 
Examen zum Offiziere» und erſten Klaſſenrange 
fernerhin nicht mehr einer Prüfung in der 


brannter Mann mit dunklem Haar und Bart 

Rund dunklen, zornſprühenden Augen ins Zimmer. 

„Lußt mich, ich ſage Euch, ich muß fie 
ſprechen!“ ſchrie er den Dienern zu. 

Beim Klange dieſer Stimme ſtieß Frau 
Göldner einen Schrei aus und wich mehrere 
Schritte zurück, als ob ſie entfliehen wollte. 
„Benno!“ preßte fie halblaut hervor. 

Mit einem Sprunge war er an ihrer 
Seite, ergriff ſie beim Arme und rief: „Sie 
entkommen mir nicht; aus Ihrem Munde will 
ich es hören, wie man mir meine Erna geſtoh⸗ 
len hat.“ 

Frau Göldner faßte ſich ſchnell. Ruhig, 
höhniſch wiederholte fies „Ihre Erna? Wer 

( hat fie Ihnen zu eigen gegeben?“ 

„Unſere Lebe, unſer Gelübde, der Segen 
ihres ſterbenden Vaters!“ rief er. „O, ich 
bin un erhört, ſchmachvoll beraubt.“ 

„Sie!“ entgegnete Frau Göldner, indem 
ſie ſich von ihm frei machte. „Sie wagen 
das zu jagen, der Sie mein armes Kind ums 
garnt, es zum Ungehorſam gegen ihre Eltern 
verleitet und es dann ſchmählich betrogen, es 
durch Verrath, durch ihren Treubruch ins tiejfte 
Elend geſtürzt, an den Rand des Grabes ge⸗ 
bracht haben.“ 

i „Benno ſtand bei dieſer Beſchuldigung 
einen Augenblick ſtumm mit offenem Munde da. 

„Ich hätte Erna betrogen? Ich hätte 
ihr die Treue gebrochen?“ keuchte er. 

„Nennen Sie es etwa anders, daß Sie 
die letzten Briefe, die fie Ihnen, leider hinter 
meinem Rücken ſchrleb, nicht beantworteten? 
daß Sie ſich mit der Tochter eines Kröſus in 
der Kapſtadt verheirathet haben?“ f 

„Ich?“ ſchrie Benno entsetzt, „ich hätte 
geheirathet! Das iſt eine infame Lüge.“ 

„So ift vielleicht aus der Heſrath nichts 


Religion nach ihrer Konfeſſion unterzogen wer⸗ 
den; vielmehr baben dieſelben ein Zeugniß 
ihrer Geiſtlichkeit über genügende Kenntniffe 
beizubringen. Bei Lutheranern insbeſondere 
genügt das Konfirmationszeugniß. 

E ueber den Werth und die Nothwen⸗ 
digkeit der Einimpfung der ſibiriſchen Peſt 
bei Thieren, als Präfervativ ⸗Maßregel 
gegen die natürliche Epizootie, wird in 
allernächſter Zeit im Miniſterium des Innern 
berathen werden. 

Kursk. Nach dem „Kursk. Liſt.“ wurde 
dieſer Tage in der Nähe von Kursk ein in⸗ 
tereſſanter Verſuch mit einem Zuge angeſtellt, 
der in ſeiner Schwere und Länge ganz gleich 
dem Kaifttlihen Zuge war, welcher am 17. 
October 1888 entgleiſte. Der Verſuch endete 
gleichfalls mit einer Kataſtrophe. Auf der 62. 
Werſt der Kursk⸗Kiewer Bahn fand die Ka⸗ 
taſtrophe des Verſuchs⸗Zuges ſtatt, welcher aus 
2 Locomotiven, 20 Waggons I., II. und III. 
Claſſe und mit Ballaſt gefüllten Waarenwaggons 
beſtand; die Länge und Schwere desſelben kam, 
wie erwähnt, dem Kalſerlichen Zuge ganz gleich. 
Der Zug wurde abgelaſſen, um die Stärke der 
Schienen und die Tragkraft des Bahndammes 
zu prüfen. Die Geſchwindigkeit war 30 Werft 
die Stunde! Zwiſchen den Stationen Jwanowo 
und Ligow, bei dem Wächterhäuschen Nr. 3, 
wo eine kleine Neigung iſt, wurde angenom⸗ 
men, daß der Zug ſich mit einer größeren Ge⸗ 
ſchwindigkeit als 30 Werſt bewege, weshalb 
der Gang gehemmt wurde, doch fo ungewandt, 
daß der Zug in zwei Hälften riß, deren hin⸗ 
tere Hälfte auf die vordere mit ſolcher Kraft 
ſtieß, daß acht Waggons erſter und zweiter 
Claſſe zertcümmerten. Dank dem Umſtande, 
daß der Zug keine Paſſaglere hatte, beſchränkte 
fi dies Eiſenbahnunglück auf eine leichte Ver⸗ 
wundung des Tractionscheſs Hrn. Ilſin und 
von 6 Beamten. Das Geleiſe blieb heil. 


am — 


geworden“, fuhr Frau Göldner kalt fort „und 


Sie glauben von Neuem Ihr Spiel mit Erna 
treiben zu können. Zum Glück iſt ſie Ihnen 
entrückt; fie iſt die Gattin —“ 

„Eines Schurken“, unterbrach ſie Benno 
mit heiſerer Stimme, „der das Vertrauen, das 
ich in ihn geſetzt, ſchmählich verrathen, der mir 
Erna geſtohlen hat.“ 

„Sprechen Sie nicht jo von einem Ehren 
manne. Sie ſind der Güte nicht werth, die 
er an Ihnen verſchwendet hat.“ 

„Was ich werth bin, beurtheile ich ſchon 
ſelbſt, meine gute Frau,“ erwiderte Benno mit 
unſäglicher Verachtung; „ich ahne, ich errathe, 
was der „Ehrenmann“ mit Ihrer Hülfe für 
einen Höllentrank gebraut hat, um Erna's Herz 
zu vergiften.“ 

„Mit meiner Hülfe!“ wehrte Frau Göld- 
ner ab, der vor Benno's Miene Angſt ward 
und machte einige Schritte, um die Thür zu 
gewinnen. „Ich wußte ja gar nichts; ich er⸗ 
fuhr erſt, daß der gute ſchwache Rehſeld ſich 
zum Vermittler Eures Briefwechſels hergege⸗ 
ben, als es zu ſpät war, als Erna auf dem 
Krankenbette lag.“ 

„Auf das Ihr ſie geworfen!“ ſchrie Benno, 
indem er Frau Göldner den Weg vertrat. „Nicht 
von der Stelle, ich muß erfahren, was vor⸗ 
gegangen iſt.“ „. 

„Ich weiß von nichts! Ich weiß von 
nichts!“ jammerte die todtenbleiche Frau. 
„Benno, um Gottes Willen, tödte mich nicht!“ 

Er ließ ihren Arm, den er gepackt hatte, 
los und trat einen Schritt zurück. Mächtig 
arbeitete die breite Bruſt; der kalte Schweiß 
trat ihm auf die Stirn. 


(Fortſetzung folgt.) 
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Ungeshronik, 


— In der am Spitalplatz belegenen 
Fabrik der Herren Gebrüder Mönke wurde 
am Montag Abend in der ſechſten Stunde 
ein Einbruch verübt und eine Parthie Tücher 
im Werthe von ungefähr 1000 Rbl. geſtohlen. 
Ein Bewohner des Dorfes Chojny wurde als 
der That verdächtig gefänglich eingezogen. 

— Am letzten Markttage haben ſich die 
Getreidepreife wie folgt geſtellt: Weizen 6 Rbl. 
bis 6 Rbl. 15, Roggen 4 Rbl. 50 bis 4 Rbl. 
65, Gerſte 4 Rbl. bis 4 Rbl. 20, Hafer 2 
Rbl. 50 bis 2 Rbl. 65 pro Korzee. 

Für Heu wurden 90 Kop. bis 1 Rbl., 
für Stroh 80 bis 95 K. und für Klee 1 Rl. 
50 bis 1 Rbl. 65 Kop. pro Centner bezahlt. 

— Feuer. Am vergangenen Dienſtag 
Abend brannte eine in Radogoszcez gelegene 
Windmühle nieder. 

— Perſonalnachricht. Der bisherige or⸗ 
dinlrende Arzt am hieſigen Alexander⸗Hoſpital, 
Herr Dr. Barok, beabſichtigt nach einer drei⸗ 
undzwanziglährigen Dienftzeit ſich in den Ruhe, 
ſtand zurückzuziehen und Lodz zu verlaſſen. 

Dr. Kruſche ſoll deſſen Poſten im Hoſpital 
übernehmen. 

— Induſtrienachrichten. Mit einem Grund⸗ 
kapital von 800,000 Rbl. wird unter der 
Firma: „Appretur⸗Geſellſchaft von W. A. 
Difflen“ eine Geſellſchaft auf Antheilsſcheinen 
gegründet, zum Zweck der Uebernahme und 
Erweiterung der in Moskau befindlichen und 
dem Kaufmann W. A. Difflen gehörigen App⸗ 
retur » Fabrik. Gründer des Unternehmens find 
die Moskauer Handlungshäuſer „N. & S. 
Borodin* und „And. Kolli“ und der Moskauer 
Kaufmann W. A. Difflen. 

— Im Armen⸗Aſyl verſtarb am Dien⸗ 
flag, den 2. d. M. der Inſaſſe deſſelben, der 
frühere Tiſchlermeiſter Auguſt Alexander im 
Alter von 83 Jahren. 

— Gerichtliches. Der Friedensrichter des 
IV. Bezirks verurthellte am vorgeſtrigen Tage 
den Beſitzer des Hauſes Wulczanskaſtraße Nr. 
848, Philipp Schmidt, wegen Verletzung der 
Baupolizeigeſetze zu einer Geldſtrafe von 25 
bl. und verpflichtete denſelben außerdem, die 
ohne Exlaubniß aufgeführten Baulichkeiten bis 
zum 1. Mal nächſten Jahres niederreißen zu 
laſſen. — An demſelben Tage wurde der im 
Haufe Nr. 626 am Geyer'ſchen Ringe wohn: 
hafte Schenkwirth M. Goldberg wegen Verkaufs 
geiftiger Getränke zu unerlaubter Zeit zu einer 
Geldſtrafe von 25 Rbl. verurtheilt, 

— Petersburger Blätter melden das Ein⸗ 
treffen der Koscielecki'ſchen Theatergeſellſchaft, 
welche im dortigen Nemetty⸗Theater ſpielen 
wird. Die erſte Vorſtellung war für geſtern 
angeſetzt und ſollte das bekannte Luſtſpiel 
„Dom otwarty“ ſowie das Vaudeville 
„Lobzowianie* aufgeführt werden. Das 
Repertoir wird größtentheils Luſtſplele und 
Operette umfaſſen. Die Geſellſchaft wird aus 
50 Perſonen beſtehen, der Chor aus 30 Perſo⸗ 
nen. Das Perſonalverzeichniß weiſt jaft ohne 
Ausnahme hlerorts bekannte Artiſten auf und 
zwar unter Anderen die Damen Kirſchenſtein, 
Borowska, Nowida, Puchnlewska, Grabinska, 
Koscielecka, ſowie die Herren Redi, Rawitſch, 
Cyſtogörski, Grabinski, Puchnlewski, Melnidi, 
Boleslawski, Kaminski u. ſ. f. 

— Thalia⸗Theater. Das heute zur Dar⸗ 
ſtellung gelangende Luſiſpiel — Novität — 
„Tilli“ von Francis Stahl iſt unſeres 
Wiſſens nach ſowohl im Wiener Burgtheater 
wie Berliner Hoftheater, von allen anderen 

deutſchen Bühnen abgeſehen, mit dem denkbar 
größten Erfolge gegeben, und daraufhin ſo 
zahllos oft wiederholt worden, daß man dem 
prächtigen Stücke wohl auch hier ein günftiges 
Prognoſticon zu ſtellen berechtigt iſt, zumal 
wenn, wie aus dem Zettel erſichtlich, die 
Titelrolle von einer Künſtlerin wie unſere hoch⸗ 
geſchätzte Fr. Valentine Roſenthal⸗Riedel, dar⸗ 
geſtellt wird, deren feingeiſliges ſchöpferiſches 
Talent im Bereiche der Kunſt einen ſo hervor⸗ 
ragenden Rang einnimmt. Möchte man es 
daher nicht verſäumen, der heutigen Premleren⸗ 
Vorſtellung beizuwohnen, zumal auch die Damen 
Marie Liebich, Elſe Liebich, Jenny Frledrichs 
ſo wie die Herren Karl Eckelmann, Julius 
Klott, Hans Gaus, Guſtav Haupt, Willy 
Schneider etc. etc. mit zum Theil ungewöhnlich 
draſtiſchen Rollen, ſo insbeſondere iſt es die 
des beliebten Herrn Edelmann, betraut find, 

— Der hierorts noch in gutem Andenken 
ſtehende Cireusdirector Herr Houcke hat das 
an der Promenadenſtraße erbaute Circusgebäude 
gepachtet, um in der nächſten Zeit hier einen 
Eyllus von Vorſtellungen zu geben. Wie 
uns mitgetheilt wird, verfügt Herr Director 
Houcke augenblicklich nicht nur über ein 
zahlreiches und vortreffliches Künſtleperſonal, 
ſondern derſelbe hat auch mehrere neue Pferde 
angekauft und dreſſirt, ſo daß er wieder 
ein reichhaltiges Programm aufftellen und viel 
Abwechslung bieten können wird. 

— In Helenenhof fand ſich am Dienſtag 
Abend ein ſeltener Gaſt ein und zwar ein 
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lebender Maikäfer, der trotz der drei Grad 
Kälte recht munter umher krabbelte. 

— Vergnügungs⸗ Anzeiger. Thalia» 
Theater: Zum erſten Male: „Til li“, 
Luſtſpiel. (Titelrolle Frau Valentine Ro⸗ 
ſenthal⸗ Riedel.) — Victoria⸗ 
Theater: „Die Wittwe von Mala⸗ 
bar,“ Oper. — Varité⸗Theater: 
Vorſtellung. 

— Neue Hausnummern. 

(Fortſetzung.) 
Dzika⸗ Straße 
(Rechte Seite) 

A. Krabler Nr. 1, J. Birnbaum 3—5. 
K. Heinze 7, M. Sprzaczkowski 9, Fiſchel 
Herſchkowicz 11, A. J. Steld 13, L. Grün⸗ 
baum 15, J. Langer 17—19, L. Meyer 
21—23, Gebr. Libſch 25, A. Dobrzynski 27, 
Platz 29, J. Jarszebowski 31, Lißner 33, 
Weichſelfiſch 35, Fiſcher 37, Steigert 39, 
Wittwe Hermann 41, F. Hiller 43, Platz der 
Weber⸗Innung 45, A. Starke 47, J. Heinzel 
49--51, J. Richter 53, Karl Leſch 55, Franz 
Fiſcher 57, J. Leſch 59, J. Petzold 61, Pladek 
63, Wilhelm 65, K. Stiller 67, A. Kindermann 
69, W. Seemann 71, Gebr. Schmieder 
73—75— 77, Bocksleitner's Erben 79, Ramiſch 
81, Neſtler 83, A. Kindermann 85, Krauſe 
87, Schlöſſer 89, K. Wolf 91, W. Schweigert 
93, K. Wolf 95, Schönherr 97, Ulrich 99, 
Deſſelberger 101, Tern 103, Jäger 105, Dreß⸗ 
ler 107, Kasper 109, R. Hardt 111, Brenner 
113, Gattermann 115, Seliger 117—119, 
W. Teſchema der 121, Wichert 123, Müller 
125, Bauer 127, Gampe 129—131, Skru⸗ 
dzinskl 133— 135, Lothe 137, Schmidt 139, 
J. Heinzel 141, J. Heinzel 143, M. Silber⸗ 
ſtein 145, J. Heinzel 147, A. Härtig 
149 — 151—153, M. Silberſtein 155 —158. 

Dzika⸗Straße. 
(Linke Seite.) 

Fr. Müller 2, Platz 4, F. Michel 6, 
M. Wagner 8—10, E. Herſchel 12, J. Graſ's 
Erben 14, Pstragowski's Kohlenplatz 16, J. 
Schäfer 18, E. Lunlak 20, D. Friſchmann 
22, J. Birnbaum 24, M. Fränkel 26, F. 
Schwanke 28—30, S. Tra bezynski's Erben 32, 
F. Lorenz 34, J. Folkmann 36, Platz der 
kath. Kirche 38, E. Müller 40, Städtiſcher 
Platz 42, Gymnaſialgebäude 44, A. Hanke 
46—48, W. Müller's Erben 50—52, Städt⸗ 
tiſcher Platz 54, Schwarz 56, E. Hoffmann 
58, Haus der evang. Johannis⸗Gemeinde 60, 
Linz 62, S. Katz 64, G. Kühn 66 —68— 70, 
J. Balle 72, K. Stegmann 74, J. Kula⸗ 
winski's Erben 76, S. Greenwood 78—80—82, 
E. Bormann 84, J. Forkert 86, Silberſtein 
88—90, E. Knauf 92, F. W. Bötticher 94, 
G. Wertſchitzty 96, Müller 98, Schwarz, 
Birnbaum & Löw 100. 

Kamienna⸗ Straße. 
(Rechte Seite.) 

R. Finſter 1, J. Pruszynowski 3, Icek 
Brikmann 5, R. Finſter 7, S. Icek 9, W. 
Majeweka 11, R. Finſter 13—15—17. 

Kamilenna⸗Straße. 
(Linke Seite.) 

J. Jaͤkel 2, S. Horonczyk 4, J. Par 
wiowsli 6, M. & H. Guthold 8, E. Hoff⸗ 
mann 10, A. Jäkel 12, Wiesner 14—16, 
R. Bronowski 18, A. Krakowski 20, J. 
Bek 22. (Fortſetzung folgt.) 


Die Einquartierungskommiſſion der 
Stadt Lodz. 


Fortſetzung.) 
5. Für Oberoſſiziers-Gnartiert. 

NNr. 2 K. Leinweber, 10 Dreiborn und 
Gottlieb, 36 Poznansti, 48 Fuchs, 49 Wittwe 
Schmidt, 49 Strenge, 71 Poznanski, 90 
Poznanski, 155/7 Wittwe Schmidt, 180 Prus 
Szynowski, 184/6 Pruſſal's Erben, 188b Ber⸗ 
ger, 190 Scheffner, 252 Keſſler, 259 Lipſchütz, 
268 Berger, 268 Prinz, 270 Kohn, 270 J. 
Rohrer, 271 M. Blawat, 271 Lipſtein, 273 
Micherski, 275 Ziegelberg, 275 Lubliner, 281 
Lande, 286 Joskowicz, 290 Gehlig, 294/5 
Sudra, 309 Henzel, 311 Cinamon, 320 
Plichta, 320 Sachs, 321 Witwe Lipinska, 
328 Berger, 329 Weiß, 333 Obermann, 338 
Wittwe Schmidt, 339 Kornwaſſer, 411/12 
Starts Erben, 419 Eisner, 422 Wernick, 
430 Jariſch, 435 Kühn, 438 Rondthaler, 
441 Honigſtock, 448 Pruſchinski, 460 Epſtein, 
473 Ziegler, 477 Bechtold, 478 Grünſtein, 
481 Berliner, 508 Eiſenbraun, 516 Dob» 
rzinski, 524 Czamanski, 525 Schäfer, 537 
Schulz, 544 Gebrüder Schmieder, 549 Her⸗ 
mann Hugo, 557/8 Zimmermann, 575 Hüffer, 
581/2 Gampe, 587 Schmidt, 604 König, 
709/10 Schloßberg, 715 Balle, 718 Roſen⸗ 
thal, 721 Feſſler, 722 Rampold, 726 Kohn 
und Co., 742 Eiſert, 749 Ramiſch, 752 
Pfennig, 757/756 Bennich, 759 Hoffmann, 
761 Lüngen, 764 Ranke, 765 Karl Kloſe, 


768 Seigert, 769 Friſchmann, 770b Reimond, 


780 Roſenblatt, 786 Auerbach, 787 Amalie 
Emde, 787 Julie Rohrer, 787 Bretiſchneider, 
790/83 Feder und Vive, 836 Kadler, 843 
Kwasner und Lindenjeld, 989/91 Joſef Meis⸗ 


ner, 1106 Lorenz, 1108 Reks, 1109 Friſch⸗ 
mann, 1113 Braude, 1120 Mannaberg und 
Goldammer, 1131, la, 1b und 2 Müller, 
1199/1200 Pruszynowski, 1232/3 Jarocinski, 
1234 Hochedlinger, 1279 Meisner, 1290 E. 
Stupnidi, 1349 Abram Steld, 1355 Seide⸗ 
mann, 1355 Tempel, 1357 Gerſchon, 1360 
Krabler, 1374 Ferdinand Rathe, 1383 Schum⸗ 
pich, 1387 Warchiwker, 1401 Moſes Padwa, 
1410 Karoline Baumann, 1418 Pruszynowski, 
1430 Beſſer, 1501 Roſenblatt, 33 Krell, 179 
Gehlig, 188b Baruch Berger, 272b Kamuſche⸗ 
wicz, 352 Abel, 493 Wislicki, 496 Meyer, 
626 Moſes Eibuſchütz, 663 Mönke's Erben, 
819 Schnerr. Fortſetzung folgt.) 


Henefe pst. 


Wladiwoſtok, 30. November. Der Zeir 
tung „Baannnocroxr“ wird aus Tian⸗Tſin 
in China gemeldet, daß dort infolge der Ue⸗ 
berſchwemmung ein koloſſaler Theil der Bevöl⸗ 
kerung brodlos und in einer Bewegung gefährli⸗ 
chen Charakters begriffen ſel. Der franzöſiſche 
Konſul ſtellte den örtlichen chineſiſchen Behör⸗ 
den eine Proklamation vor, die er von dem 
Hauſe eines Europäers abgeriſſen hatte und 
die die Worte enthielt: „Bald kommt die Zeit 
heran, die Europäer und ihr Beſitzthum zu 
vernſchten, worauf wir nach Peking gehen, um 
mit dem Kaiſer abzurechnen.“ Auf dem Fluſſe 
ankern vier chineſiſche Kriegsdampfer zum 
Schutz der Europäer. In Tlan⸗Tſin ſtehen 
ferner noch zwei Kriegsſchiffe: ein ameri⸗ 
kaniſches und ein franzöſiſches. Die örtlichen 
Engländer wandten ſich an ihre Regierung mit 
der Bitte, ſofort noch ein engliſches Fahrzeug 


zu ſenden. Viele Europäer verlaſſen bereits 
die Stadt. 

Berlin, 1. Dezember. Das innige poli⸗ 
tiſche Bündniß, welches Deutſchland mit 


Oeſterreich⸗Ungarn verknüpft, ſoll bekanntlich 
durch Abſchluß eines Zollvertrags eine weitere 
Verſtärkung erfahren. Am Dienftag beginnen 
in Wien die allgemeinen Verhandlungen zwi⸗ 
ſchen den Vertretern der belderſeitigen Regle⸗ 
rungen. Es darf ſchon jetzt als ſicherſtehend 
bezelchnet werden, daß ein Scheitern des Planes 
unter keinen Umſtänden zu befürchten ift. Ans 
bererjeits iſt es freilih noch ganz unmöglich, 
auch nur die Grundzüge des künftigen Ver⸗ 
trags voraus zu beſtimmen. Man weiß nur, 
daß eine Verſtändigung auf deutſcher Seite 
eine Herabſetzung der Getreidezölle, auf öſter⸗ 
reichiſcher eine ſolche der Induſtriezölle zur 
unerläßlichen Vorausſetzung haben muß. Große 
Schwierigkeiten werden noch im Laufe der 
Verhandlungen, in die jetzt eben erſt eingetreten 
wird, zu Tage treten, allein die bel beiden 
Theilen vorhandene Erkenntnlß, daß eine Einis 
gung ebenſo den wirihſchaftlichen Bedürfniſſen, 
wie den bundesfreundlichen Geſinnnungen der 
großen Nachbarreiche und ihrer Völker ent⸗ 
ſpricht, wird alle Hinderniſſe zu bewältigen 
verſtehen. 

Altenburg, 30. November. Durch das 
Hochwaſſer der Saale iſt ſo großes Unglück 
über die Bewohner des Saalthales hereinge⸗ 
brochen, daß die öffentliche Wohlthätigkeit in 
vollem Umfange eintreten muß, wenn die 
Noth nur etwas gelindert werden ſoll. 

Rom, 1. Dezember. Die „Agenzia Ste⸗ 
fan!“ meldet, der König unterzeichnete das 
Amneſtiedecret, wodurch Perſonen begnadigt 
wurden, welche wegen Preßvergehens, anderer 
Vergehen und Uebertretungen einſchließlich 
politiſcher Demonſtrationen verurtheilt ſeien. 
Das Dekret begnadigt Stellungsflüchtige, die 
vor dem 1. Januar 1851 geboren ſind. 

Madrid, 1. Dezember. Aus vielen Landes⸗ 
theilen werden Orkane, Schneeverwehungen und 
Fröſte gemeldet. 

Liſſabon, 30. November. Nach aus 
Benguela hier eingetroffenen Nachrichten hat 
die nach Beha entſandte Expedition mit dem 
Führer der Aufſtändiſchen einen ſiegreichen 
Kampf beſtanden, bei welchem jedoch auch die 
portugieſiſchen Truppen nicht unerhebliche Ver⸗ 
luſte erlitten. Der Führer der Rebellen 
entkam. 

Ganftantinopel, 1. Dezember. Der 
„Agence Conſtantinople“ zufolge, beabſichtigt 
die Pforte ein Zirkularſchreiben an die hieſi⸗ 
gen Vertreter und auswärtigen Mächte zu rich⸗ 
ten, worin ſie in jedem Wiederholungsfalle 
die Theilnahme fremder Mächte an den Kund⸗ 
gebungen gegen die Regierung und die Aus⸗ 
weiſung der Betreffenden verlange. Die Pforte 
werde dazu veranlaßt, weil jüngſtens in 
Smyrna, anläßlich einer von Patriarchat ver⸗ 
anſtalteten Kundgebung, ein bis drei Theilneh⸗ 
mer Griechen waren. 


Telegraune. 


Petersburg, 2. Dezember. (Nordiſche 
Tel.⸗Agt.) Im Verein für den Schutz der 
allgemeinen Geſundheit hat der Arzt Uspenſkij 
über die Reſultate, die er mit dem Präparat 


von Brown Sequard, bei Behandlung von 


Tuberkuloſen erzielte, einen Vortrag gehalten. 
Schon nach einigen Injektionen nahmen die 


Patlenten an Gewicht zu, die Temperatur 
fiel, der Nachtſchweiß hörte auf und das 


allgemeine Befinden beſſerte ſich in einer 
erſtaunlichen Weiſe. 
Petersburg, 2. Dezember. (Nordiſche 


Tel.⸗Agt.) Mit Beginn des nächſten Jahres 
wird in Woroneſch eine Land⸗Agrarbank mit 
einem Kapital von 1½ Millionen gegründet 
werden. 

Petetsburg, 2. Dezember. (Nordiſche 
Tel.⸗Agt.) „Or. ler. Bba.“ berichten, daß 
die neuen Vorſchriften für den Sprit⸗ und Oco⸗ 
wit⸗Handel im nächſten Jahre in Kraft treten 
werden. 

Cairo, 2. Dezember. (Nordiſche Tel.“ 
Agt.) Se. Kalſerliche Hoheit der Großfürst 
Thronfolger iſt mit Seinem Gefolge in Edfa 
eingetroffen. Hochderſelbe beſichtigte die Tempel 
und geruhte ſich nach Aſſuan zu begeben. 

Zarizin, 2. Dezember. Es herrſcht hier 
ein großer Mangel an Zisternen. Naphtha 
wird gegenwärtig mit 31 Kp. ohne Aleſſe 
bezahlt. 

Berlin, 2. Dezember. Das Partelen⸗ 
verhältniß im Reichstag iſt folgendes: Deulſch⸗ 
Konſervative 70, Reichspartei 19, Zentrum 
113, Polen 16, Nationalliberale 41, Deutſch⸗ 
Freiſinnige 65, Volkspartei 10, Sozialdemo⸗ 
kraten 35, Fraktionsloſe 27. 

Berlin, 2. Dezember. Der Relchskanzler 
hat die Einfuhr von lebenden Schweinen aus 
Rußland in die öffentlichen Schlachthöfe zu 
Thorn, Beuthen und Myslowig unter gewlſſen 
Bedingungen widerruflich und verſuchsweiſt 
geſtattet. 

Köln, 2. Dezember. Rheln, Main und 
Neckar bringen viel Trelbeſs; auf dem Malt 
iſt deshalb die Schifffahrt geſchloſſen. Auf 
dem Rhein hat dle KölnDüſseldorſer Dampf 
ſchifffahrtsgeſellſchaft ihre Fahrten elngeſtelll. 
— In den Häfen des Nlederrheins, namentlich 
des rheiniſch⸗weſtſällſchen Kohlenbezirks, haben 
die Verladungen infolge des Hochwaſſers und 
des darauf folgenden Froſtes faſt gänzlich 
aufgehört. . 

Fraukſurt a. M., 2. December. Det 
Großherzog Adolf von Luxemburg und der 
Erbgroßherzog Wilhelm find nebſt Gefolgt 
am Dienſtag Vormittag von hier nach dem 
Haag abgereiſt. 

Paris. 2. Dezember. Aus Toulon wird 
telegraphirt, daß auf der dortigen Bahn eine 
Dame, ohnmächtig und geſeſſelt im Coupe 
vorgefunden wurde. Es lag hier eln Raub 
eines ſehr werthvollen Schmucks vor. 


Angekommene Fremde. 


Grand Hotel. Herr Fuchs aus Moskau. — 
Böcker aus Hohenlimbur; 
Dir. Hübner nebst Familie aus Lesmierz. — 
aus Berlin. — Koralewski und Stopezyk aus 
Warschau, 1 

Hotel Vietoria. Herren: Goldberg aus Radom. 
— Rosenblatt aus Warschau. — Jacobsohn aut 


Riga. 
Hotel Mannteuffel. Herr Romiszow und 
Drisen aus Warschau. a 
Hotel de Pologne. Herr Müller und Melebie 
aus Warschau. — Truskier aus Bialystok, — Knoll 
aus Berlin, 


Nachſtehende Telegraume konnten von 


Telegraphenamt theils wegen mangel haftet 
Adreſſe, theils aus anderen Gründen 
nicht zugeſtellt werden: 


Iozynounoe Bupunneiirr nau BAA. 
— Leiſer Neumann 50 aus Rawa. — © 
rzynski Hotel Victoria aus Warſchau. 


ee 
Coursbericht. 


Berlin, den 3. Dezember 1890. 
100 Rubel — 236 M. 40 
Ultimo — 236 M. 50 


Warſchau, den 3. Dezember 1890. 


Berlin 42 35 
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Wen „ 74 70 
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"Origimal Nahmasc 


4 find die beſten und vollkommenſten Maſchinen für Näharbeiten jeder Art; fie find allgemein als 
muſtergültig in der Conſtruction, unübertrefflich in der Leiſtungsfähigkeit und Dauer anerkannt und 
deshalb am meiſten bevorzugt und verbreitet. Mehr als 9 Millionen befinden ſich im Gebrauch; 


ſche durch mehr als 300 erſte Preiſe ſind dieſelben ausgezeichnet, neuerdings wieder in 
ts Paris, goldene Medaille, und Cöln, Ehrendiplom. 
mit Die neueſte Erfindung der Singer Co., die hocharmige Improved - Maſchine, hat ſich 
bet wieder, wie alle bisherigen Erzeugniſſe dieſer Fabrik, als ein glänzender Erfolg erwieſen. 

Gleich ausgezeichnet durch einfache Handhabung, ſchnellen und leichten Gang, ſowie durch geſchmack⸗ 
ſche - a volles Aeußere, ift eine Original Singer Maſchine das werthvollſte Inftrument im Haushalte und 
daß 5 Neeeignet ſich vorzugsweiſe als das * h 5 
1 N beſte und nützlichſte Weihnachtsgeſchenk. 

* GE. Neidlinger, Lodz, Vetrikauer-Straße Ar. 22 (nen). 
el. | 
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0 | etc. etc. bei 
- | N N 
AM. HIRSCHBERG & WILCZYNSKI, Betritanecjtrahe H. Konſtadt 
zu E r 2 3 230.0 Eine in allen Zweigen des Haushaltes erfahrene 
ji 15 Wirthſchafterin | 
Welche Ute mpfehlungen e € € 

elſe Zum beſitzt, . zu her 1891 dane 


ſelbſtſtändige Stellung erhalten. Pol⸗ 

ind o E niſch ſprechende ältere Verſönlichkeiten welche 

al | 9 > f 5 N * bierauf reflectiren, wollen ihre Adreſſe in 

75 22 ö der Redaction dieſer Zeitung unter Chiffre 

0 5 a 0 B. 2 niederlegen. 8 (3—2 
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— 55 i d dr 2 
1 große Auswahl u: 5 net Ba in 
nd 0 2 Penſion 8 bis 10 Jahren in 
10 Seiden- und Wollstoffen, 25 FF 
i en zu den öffentlichen 
Damentuchen und Flanellen, 5 vorzubereiten. 
f Velour und Plüsch zu Pelzbezügen bezw. . 4 Kale eee 
It Mantelettes. 8 a ———— 
em beben empfangen als erſte euigkeit 
Lager in: Zu Illuſtrirte 
0 S J pillen 2 Modeblätter DE 
: einen-, Manufactur- und Weiss- sehr billigen 3 des Grand Maga 
2 . 5 u Prix Fixe. 
1b waaren, Preisen wird & len 1890/91. 
i ö = Pre Rop. = 
N Woll- und Reisedecken, AUSVERKAUNT-& Vorrätbig in der Buch⸗ 0 
Steppdecken, a JUL. ARNDT. 
Gardi eine Parthie zurück- | f e 
2 e | gelegter er : | 
7 Stores, e illigſt: 
2 r ö h Wollstoffe, von 25 Kop. die Elle an, b N D Goldene le Sta 
J eppiche, leichte Cordkleider, EN) en 
f Läufer, von 40 Kop. die Elle an, der renommirteſten Genfer 
p f N 1 Fabriken. 
a rk Seidenstoffe, Cachemir, 8 Als Nopitdt: © 
l | bedr. Barchent und Cretons 2 le 8 Tage ein Mal aufzuziehen. S. 
von 10 Kop. die Elle an, E 5 und 2 90 eee — 
verschiedene Weisswaaren, 80 E ge Dee, 3 
eyaraluren mit jähr. antie. 
i Schürzenzeuge und viele andere Artikel, & e en ee 
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GARDINEN in Resten u. abgepassten Festern. Poſtnachnahme. Preieliften franco. 
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iſt nach Berlin verreiſt. 
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mit 5,000 Rbl. 1 - : 

wird zu einem eingeführten Pie Fabriks 6 ll { E 0 I 9 h ft I Liocomobile im Alter von 30 bis 40 Jahren mit guten 
Geſchäft geſucht. Offerten unter L. 30 3 

an die Redaction dieſes Blattes. (3-•1 
— — EEE 


Offerten belicbe man an Gustav Lo- wird geſucht. 3—3 
Abends beleuchtet. renz, Warschau, Geſia⸗Straße zu richten. Näheres in der Redaktion dieſ. 5 


wird zu kauſen geſucht. Zeugniſſen, der deuiſchen Sprache mächtig, 
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Die Heuptniederlare der Zyrardomer Manelzcturen 
Lodz, Petrikauer-Strasse Nr. 6 (249), 


empfiehlt nachſtehend verzeichnete Waaren, als: 
Gebleichte Leinen, Creas, Rewantuch, Matratzendrell, Säcke, Wollsäcke, Handtücher, Wischtücher. Taschen- 
tücher: leinene, battisteue, seidene, weisse und bunte; Lakenleinen in einer Breite, wie auch abgepasste = 
Laken. Teppiche, Bettvorleger, Bettdecken, Badelakenstoffe, Bademäntel,,Badegarnituren, Gedecke, Caffee- 
tucher für 6, 12, 18 und 24 Personen: Tischdecken mit geknüpften Fränßen; mit und ohne bunte Kanten, 
Broderiedecken, Canavasdecken, Dessertservietten, bunte und weisse, Madapolam, Tyrolerleinen, Baumwoll- 
ereas, Piqué, Satin fagonne, Brillantine, Croisé, Victoria Lawn. 
Tricotagen, Damenſtrümpfe, Socken, Kinderſtrümpfe, BE 
baumwollene: weiß, natur u. bunt, garantirt echtſchwarz, giftfrei, vollkommen kragecht u. waſchecht; wollene: natur u. bunt. 
Hemden und Leibel wollene und baumwolleuk. Cachenez für Damen und Herren. 
Cravatten, Gobelin⸗, Chenille⸗ und Plüſch⸗Kappen. 
Wattirte Decken in: Seide, Wollatlas und Croiſe. In“ und ausläudiſche Möbelſtoffe und Treppenläufer. 


abgepasste Fenster und nach Arschinen, 


Sar dinen: weiss, creme und bunt. 


Zu ermäßigten Preiſen empfehlen unſer ſtets aſſortirtes Lager in 


Damen. und Herren-Wäſche. 
ift. 


eſtt Pre 


Billige, jedoch durchaus 


Die Beerdigung des uns so früh entrissenen und unvergesslich bleibenden Gatten, 
Vaters, Sohnes, Bruders, Onkels, Schwägers, Schwieger- und @rossvaters 


CARL EISERT 


findet u 
| fm 

Donnerstag, den 4. December, präcise 1 Uhr, @ |: 
von der evangelischen Johannis-Kirche . 


aus statt, wozu alle Freunde und Bekannte ergebenst eingeladen werden. 


Die tiefbetrnbte Tamilſe |: 


| Joltte, 


ng 


Beilage zu Nr. 2 des 
= — 3 ͤ—-—-— = mu — - ———— —. — AT 
ceß ausgeſetzt, die ganze Lunge iſt krank. Im Auch vergeſſe man nicht, den Kampf Sommer ſpäter, dann aber viel ſchwerer als 
der jetzige Stand der Koch'ſchen | Verein mit dem Tuberkelpilz haben andere | gegen den Tuberkelbaeillus, der faſt überall im gewöhnlich ein. Durch die andauernden 
Entdeckun 9 „Fäulniß⸗ und Eiterpilze ſich in dem warmen] Staube vorhanden ift, durch vernünftige Nein: , Güſſe, die vierzehn Tage ununterbrochen 


5 Von D 


Das Koch'ſche Specificum wirkt offenbar 
auf den Bacillus ſelbſt ein. Es iſt ja geradezu 
un Reagens auf denſelben, es verräth mit 
Sſcherheit dem ſcharſen Unterſucher entgangene 

tellen, wo er ſelne Tätigkeit übt. Auch 
wollen Unterſucker thatſächlich Veränderungen 
ber Bacillen nach Koch behandelter Kranker 
konſtatirt haben. 

Es iſt ja nicht zu leugnen, daß die ſicht⸗ 
bare Reactlon ſich bis jetzt auf das tuberculdfe 
Bewebe ſelbſt beſchränkt. Vielleicht aber ift 
les erſt die Folge der Schwächung des Bacll⸗ 
lu, Er kann nicht mehr ſeine Kraft geltend 
Machen, welche das ihn umgebende Gewebe in 
ünem fortwährenden Zufland der Kränklichkeit, 

lutleere und beginnenden Zerftörung erhielt. 
Mit Macht ſchießt nun das thätige Blut wie: 
der in die gefundenden Bahnen und macht ſo 
dle Erſchelnungen der Meberfüllung, der Entzün⸗ 
ung. Es ſchwemmt die Stoffe, welche dort 
als Producte, als Schlacken von dem Zerſtö⸗ 
tungsproceß des Baelllus ſeit langer Zeit ſich 
angeſamnult haben, weg, ſowelt die Gewebe 
nicht glänzlich al ſterben, und erztugt durch 
dieſe vorübergehende Ueberſchwemmung mit 
nulzenden Stoffen eine Erhöhung der Körper- 
Imperatur, eln Fleber, als Symptom vorhan 
2 von dem Mittel getrofſener Krankheits- 
t. a 

Daß auch das eingeführte Heilmittel 
bn in genügender Doſis Fieber erzeugt, ift 
ar; 4g iſt ja ein Gift und wirkt als ſolches, 

es ausgeſchleden. Wahrſcheinlich wirken 
de Momente zufammen je nach Verhältniß. 

Freilich wird man in den meiſten Fällen, 
beſonders aber, wenn die Erkrankungen nicht 
in der Oberfläche liegen, ſo daß der Bacillus 
nicht ausgeſtoßen werden kann, lange, oft ſehr 

age Zelt die Einſpritzung, die Ptomalniſirung 
e Körpers wiederholen und oft, ſobald die 
Itfung der einen verklungen iſt, eine neue 
algen laſſen müſſen, da er nur in ſeiner 
lrkung, in ſeiner Haftbarkelt geſchwächt, 
nicht aber vernichtet wird. Man wird bei 


 Neftiegenden Erkrankungen oder bei ſolchen, 


welche außer Bewäſſerung durch das Blut ger 
ißt find, die Plomaluiſirung immer wieder, 
En müſſen, um den Zuſtand zu erhalten, 
el, Ä 
Ueberhaupt kann die Wirkung, die An 
bindung des Mittels eine ziemlich beſchränkte, 
tſonders in Bezug auf die Erkrankungen der 
nge fein, ſelbſt wenn ſich alles bisher da⸗ 
Über Veröffentlichte als Wahrheit erweiſen 
h Am eclatanteſten iſt die Wirkung auf 
en ſogenannten Lupus der Haut, und es iſt 
Ng Großthat ſchon allein, die Heilung oder 
Mie 0 dieſes ſchrecklichen Leidens entdeckt zu 


N Dleſe tuberculöſe Erkrankung der Haut, 
er beſonders das für Schönheit empfängliche 
iſchlecht der Frauen unterworfen ift, entſtellt 
11 zerſtört oft das zarteſte Geſicht unaufhalt- 
aum fo, daß die armen Geſchöpfe ſich kaum auf 
Ihr Straße ſehen zu laſſen wagen, aus Scham 
15 Antlitz verhüllen, um nicht in Jedermanns 
Eulen den Schrecken darüber leſen zu muſſen. 
r. tiefen Melancholie und Menſchenhaß bie 
Ächtigt ſich dieſer Ungluckächen. Bisher 


| nerfland dieſes Leiden fait immer ſelbſt den 


mittel 


N * 
bon de 


merzhafteſten Proceduren, den ſchärſſten Hehe 
ba eln. Jetzt iſt Hoffnung auf Heilung vor⸗ 
ich en. Befunde Haut bildet ſich, wie ich 
ve beobachtet, auf den zerſtörten Stellen und 
den, biturg kann durch geſchickte Operation in, 
fi: geſundenden Gewebe das ſchrecklichſte Ger 
an „leder menſchlicher geſtalten. Aber gerade 

diiſe Kranken richtet ſich die Bitte, zu wars 
un ‚SI? Leiden iſt ein ſehr langſames und 
nn drlngliches, wenlger gefährlich als das 

Aber Lungenkranken. In das unendliche 
aunengeſühl, wieder einmal menſchenwürdig 
kühl, „wird ſich dann die Freude miſchen, 
wih ütmenſchen das vielleicht für ihn 

gere Mittel entzogen zu haben. 
Kun le ſteht es aber mit unſeren armen 
Togo kranken? Leider nicht fo gut, vielleicht 
lechter, als man bisher meint. Viele 


langen fn. welche jetzt dringend Hellung ver⸗ 


. ſind ſchon lange dem zerfiörenden Pro⸗ 
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0,939,5°0 U. 
Was ift nun über die Wirkſamkeit des 
Nittels zu ſagen? 


Treibhauſe der Lungen angeſiedelt. Ihnen iſt 
ein großer Theil des Fiebers, der Zerſtörung 
und Schwäche bei den Schwerkranken zuzu⸗ 
ſchrelben. Sie vollenden das Werk des Tuber⸗ 
kelbacillus, machen aus dem von ihm getödteten 
Gewebe giſtige Eitermaſſen. Sie aber trotzen 
auch dem Koch'ſchen Specificum völlig, da es 
eben nur auf den Tuberkelpilz wirkt. Dem 
Koch'ſchen Mittel wird überhaupt Alles trotzen, 
was nicht direct mit dem Tuber kel bacillus zu 
fammenbängt, z. B. die entſtandenen Defecte 
am Lungengewebe. Dagegen, beſonders aber 
gegen die Angriffe jener Fäulniß⸗ und Eiter⸗ 
pilze wird man durch hygleiniſche Anſtaltsbe⸗ 
handlung, durch antifeptiiche Inhalationen wie 
bisher vorgehen müſſen. Man hat eben zu der 
bisherigen Behandlung nur die Hoffnung auf 
Betinfluſſung des Tuberkelbacillus ſelbſt hin⸗ 
ausgewonnen; dadurch iſt aber erſtere nicht un⸗ 
nöthig geworden. Beſonders aus drei Gründen 
it die Heilung in ſchweren Fällen unmöglich. 

1. Es iſt nicht möglich, den Pilz zu treſ⸗ 
fen, wenn er in Eiter und Schleim gehüllt 
oder in todtem Gewebe ſich aufhält. Denn 
dahin wird das Ptomain vom Blut nicht ge 
tragen, well kein Blut dahin kommt. 

2. werden die Höhlen, welche ſich in der 
obenbeſchrlibenen Weiſe gebildet haben, angefüllt 
mit ſtinkendem Eiter, die glatte und reine Heilung 
hindern? Wie ſollen aus einer jo kleinen Höhle, 
die vielleicht nur eine kleine Oeffnung hat, aller 
Schmutz, alle Bacillen, Fäulnißpilze u. ſ. w. 
entfernt werden? Ohne eine ſolche Reinigung 
iſt aber keine Hellung möglich. Aber ſelbſt 
wenn dies dadurch, daß man die Kranken in 
reine Luft brächte, in Anſtalten vernünftig 
bygleiniſch behandelte und vielleicht desinfichrende 
Eaſe elnathmen ließe, moglich wäre, fo würde doch 
immer dle klaffende Höhle bleiben, weil das ein⸗ 
mal zerſtörte Gewebe nie wieder wächſt, wie etwa 
dem Krebs feine Scheere. Eine Höhle mit 
wunden blutenden Wänden bleibt alſo, ohne 
den natürlichen Schutz der feinen Lungenhaut, 
und immer würden ſich wieder Eiterpilze und 
auch Tuberkelpilze anſetzen; der Kranke bliebe 
trotzdem ſiech. Man weiß ja aus Erfahrung, 
wie ſchwer größere Wunden der Lungen, auch 
wenn nicht tuberculös, heilen, wle gefährlich fie 
ſind, wie ſie meiſt durch längeres Siechthum 
zum Tod führen. Auch würden ſolche Kranke 
bei ihrem Slechthum und ihrer Schwäche leicht 
anderen Krankheiten zum Opfer fallen. 

8. Endlich überſtehen fie vielleicht nicht 
einmal die Einſpritzung einer wirkſamen Doſis 
des Giftes. Die Wirkung deſſelben iſt ja eine 
Entzündung. Iſt nun die ganze Lunge er 
griffen, fo wird die Folge ein ſchneller Tod 
ſeln. Vlele Kranke täuſchen fi in dieſer Be⸗ 
ziehung über ihren Zuſtand. 5 

Reine Luft, gute Ernährung, Inhalationen 
werden in ſchweren Fällen ſogar mehr lelſten 
als das Koch'ſche Ptomain. Es überlaſſe daher 
ein Jeder ſeinem Arzt die Entſcheldung, ob das 
Mittel anzuwenden ſei oder nicht. 

Eher noch iſt vielleicht für Die etwas zu 
erwarten, welche erſt Im Beginn der Erkrankung 
ſiehen, oder den Keim des Leidens in ſich tra⸗ 
gen ohne es zu wiſſen. Deren ſind ſehr vlele. 
Mancher ſchlebt ſelbſt feinen. Huſten, feine Bläſſe, 
ſeine Abmagerung auf andere Urſachen, wäh⸗ 
rend die wahre Urſache eine bedenkliche iſt. 

Oft iſt hier die Gefahr eines ſpäleren 
Auftretens der Tuberculoſe vorhanden und es 
wird daher gut ſein, wenn Mancher ſich zum 
Verſuch ptomainiſiren läßt. Deswegen aber 
ſoll nicht geſagt ſein, daß ſie ſofort nach Ber⸗ 
lin ſtürmen ſollen. Für ſie iſt es nicht ſo 
eilig, fie werden ſpäter billiger, gerechter und 
erfolgreicher, weil ruhiger, alle Behandlung 
finden. 

Beſonders wird aber für ſie, für die 
ſortgeſchritteneren Fälle aber nicht minder je⸗ 
derzeit die Mahnung gelten, durch vernünftige 
Hygielne, friſche, reine Luft 1c. die Wirkung 
des Mittels vorzubereiten, zu unterſtützen oder 
zu erſetzen. Ihr Einfluß iſt nicht zu unter⸗ 
ſchätzen, oft der einzig noch wirkſame und die 
Hellanſtalten werben ſich bald wieder füllen, in 
denen dieſe Behandlung geübt wird. Eine ver⸗ 
nünſtige Lebensweiſe mit Abhärtung, genils 
gender Ernährung wird nicht bloß manchen 
Geſunden, ſondern auch manchen Geheilten — 
der von der Krankheit her ein Schwächling 
iſt — kräftigen und jo vor (neuer) Anſteckung 
bewahren und die Heilung ſelbſt unterſtützen. 


lichkeit ꝛc. zu führen, worüber vielleicht ſpäter 
tinmal geſprochen werden ſoll. 

Es iſt beſſer, Tuberculoſe überhaupt nicht 
zu bekommen, als eine ungewiſſe Heilung zu 
erlangen. Denn viele Fälle werden auch durch 
das neue Hellmittel nicht beeinflußt werden. 

Vor der Hand aber wollen wir die Ruhe 
bewabren, um den Gang der Sache nicht zu 
ſtören, um nicht dem erjien beiten Speculanten 
und Schwindler in die Hände zu fallen. Erſt 
wägen, dann wagen. Den Aerzten, auch den 
Krankencaſſen dürfen wir es nicht übelnehmen, 
wenn ſie ſchwere Fälle, ungeeignete Fälle von 
der Behandlung ausſchließen. 

Bald werden wir vielleicht von anderen 
Heilungen bacillärer Krankheiten hören. 

Lpzg. Tagbl. 


Bunte Chronik, 


— In Jägerkreiſen — jo ſchreibt man 
der Schleſ. Ztg.“ — ſind verſchiedene Anſich⸗ 
ten über die Schnelligkeit, welche das Wild 
im Laufen zu entwickeln im Stande iſt, ver⸗ 
breitet. Einſender dieſes hat häufig Gelegen⸗ 
heit gehabt, hierüber Beobachtung anzuſtellen 
und die jo erzielten Ergebriffe mit den Wahr⸗ 
nehmungen anderer Jäger und Naturbeobachter 
verglichen. Es waren namentlich in den Fürſt⸗ 
lich hohenzollern'ſchen Forſten und den Forſten 
des Fürſten von Loewenſtein⸗Werthelm für das 
Wild im Winter eingerichtete Futterplätze, dle 
zu ſolchen Beobachtungen ſich eigneten. In 
einem vlellticht dreißig Morgen haltenden Felde 
von Bohnen und Lupinen, welche man für 
das Wild unabgeerntet gelaſſen hatte, pflegten 
Hirſche, Rehe, Haſen und Kaninchen am hellen 
Tage ſich ſtets in großer Anzahl aufzuhalten, 
wenn der Schnee dle Fluren bedeckte. Dieſes 
Feld, welches von anderen Aeckern umgeben 
war, die in ſanfter Anſteigung den nahen 
Kiefernwald begrenzten, lag unmittelbar an 
elnem fahrbaren Wege. Von dieſem Wege 
aus konnte man ganz nahe an das Wild heran⸗ 
fahren und dann durch einen plötzlich abge⸗ 
gebenen Schuß elne allgemeine Panik verur⸗ 
ſachen, die das Wild dem nächſten Walde zu: 
jagte. Da die Entfernung des letzteren be⸗ 
kannt war, konnte Folgendes feſtgeſtellt wer⸗ 
den: Wenn man die Schnelligkeit im Laufen 
des Haſen durch die Zahl 30 ausdrückt, ſo iſt 
die Schnelligkeit des Kaninchens 36, die des 
Rehes 40, die des Hirſches 60. Ueber die 
Schnelligkeit anderer Wildarten, namentlich die 
des Fuchſes und des Wildſchweines, find die 
Beobachtungen mangelhaft 

— Das auf den meiſten deutſchen Eiſen⸗ 
bahnſtrecken übliche Prüfen und Durchlochen 
der Fahrkarten während der Fahrt n ſchon 
zu zahlreichen Unglücksfällen Veranlaſſung ges 
geben. Der preußiſche Minlſter der öffentlichen 
Arbeiten hat dieſem in der Preſſe wiederholt erör⸗ 
terten Uebelſtande in neueſter Zeit ſeine beſondere 
Aufmerkſamkelt zugewendet und ſaͤmmiliche 
preußiſche Staatsbahndirektionen beauftragt, 
das fragliche Verfahren thunlichſt bald unbe⸗ 
dingt zu unterſagen. Soweit die Durchfüh⸗ 
rung dieſes Verbotes ohne nachtheillge Folgen 
für die Negelmäßigkeit der Züge und ohne 
nennenswerthe Vermehrung des Zugperſonals 
nicht möglich iſt, ſoll die Prüfung und Durch⸗ 
lochung der Fahrkarten an den Ein und Aus: 
gängen der Bahnhöfe vorgenommen und die 
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Fabrkartenkontrolle im Zuge im Weſentlichen 


darauf beſchränkt werden, ob die Reiſenden 
nicht eine höhere als die bezahlte Wagenklaſſe 
benutzen. Dieſe Einrichtung ſoll im Jahre 
1892 in Wirkſamkeit treten, bis wohin voraus⸗ 
ſichtlich die erforderlichen Maßregeln getroffen 
ſein werden. Von da an ſollen nur ſolche 
Perfonen zum Betreten des Bahnſteiges zuge⸗ 
laſſen werden, welche mit Fahrkarten oder fon 
fligen - Fahrberechtigungen verſehen find oder 
eine beſondere „Bahnſteigkarte“ löſen. 

— Eine ähnliche ſchwere Ueberſchwem⸗ 
munas - Kataſtrophe, wie fie im Herbſte 
1887 durch den Dammbruch von Hoangho ver- 
urſacht worden war, hat ſich in dieſem 
Jahre in Nord + China zugetragen. Eine 
Denkſchrift über dieſes fraurige Ereigniß, 
durch welches aufs Neue das Reich der Mitte 
heimgeſucht worden iſt, hat der Vicekönig 
Li +» Hung ⸗Ttſchaug verfaßt. In derſelben 
heißt es: die Regenzeit trat im vergangenen 


niedergingen, wurde die tiefliegende Ebene 
von Tientſin allmälig überfluthet, die ange⸗ 
ſchwollenen Ströme traten aus und an zahl« 
reichen Stellen des Peho⸗ und Nungling⸗ 
Fluſſes, To des Großen Canales erfolgten 
Dammbrüche, ſo daß das Waſſer die Gefilde 
zum Theil in einer Tiefe von ſechs Metern 
bedeckte und zahlreiche Dörfer und Gehöfte 
zerſtörte. Der Verluſt an Menſchenleben 
und Vieh iſt ein ganz ungeheurer geweſen 
und überall find die Ernten vom Waſſer 
foltgeſchwemmt worden. Durch die Prvvinz 
Tientſin fließen nicht weniger als neun Flüſſe 
und die Bodenoberfläche iſt eine ſehr niedrige. 
Das Meer wurde überdies gleichzeitig durch 
den herrſchenden Oſtwind ſo hochgetrieben, 
daß die Flüſſe nicht abfließen konnten und 
ſich über die umliegenden Landſchaften aus⸗ 
breiten mußen. Die Stadt Tientſin wurde 
durch die Ueberſchwemmung vollſtändig ifolirt 
und viele Häuſer zerſtört. Die Hütten der 
Landbewohner, jagt der Bericht des Vice⸗ 
königs weiter, find, vorwiegend aus Lehm ge» 
baut und weichen bei den anhaltenden Waſſer⸗ 
maſſen vollſtändig auf. Die armen Be⸗ 
wohner flüchten ſich auf die Bäume mit 
ihren Familien, bis ſie den Rettungsbooten 
ſich bemerkbar machen können. In der 
Stadt Tientſin wird von den Negierungsbe⸗ 
amten, ſowie von Privatperſonen das Mög 
lichſte geleiſtet, um den verhungerten Leuten 
zu helfen, trotzdem daß mehrere auf einander 
folgende Jahre von Hungersnöthen und Les 
berſchwemmungen die Hilfsquellen ſehr ge» 
ſchwächt haben. Von dem 132000 qkm gro: 
ßen Abflußgebiete des Peiho » Beckens liegen 
über 13000 vollſtändig unter Waſſer. Viele 
Dörfer ſind ſpurlos verſchwunden, die Ernten 
vernichtet und die Einwohner haben keinerlei 
Vorräthe für den bevorſtehenden Winter. 
Die Beiträge zur Linderung der Noth belau⸗ 
fen ſich bis jeßt auf 25000 Pfund Sterling, 


— Der im Verlage von Robert 
Schneewelß in Breslau erſcheinende 
„Häusliche Rathgeler“, ein pralktiſches 
Wochenblatt für Hausfrauen, enthält in ſeiner 
Nr. 48 folgende bemerkenswerthe Artikel: 
Lange weile“, „Ordnung und 
Ordnungsliebe“, „Rathſchläge 
für geſun de und kranke Tage“, 
„Olſtoriſches Bier,“ „Verleumde 
nicht“, ſerner beachtenswerthe Winke Über 
Geſundheitspflege, für Haus- und Zimmer⸗ 
garten, Arbeitsitube, Küche und Haus und 
außer einem reichhaltigen feuillctoniſtiſchen Theil 
endlich noch die Beilage „Mode und 
Handarbeit“. Und trotz dieſes reichhal⸗ 
tigen, und gediegenen Inhalts koſtet der 
„Häusliche Nathgeber“, deſſen Abon⸗ 
nement wir unſeren Leſerinnen angelegentlichſt 
empfehlen können, vierteljährlich nur 1 Mark 
25. Pf., zu welchem Pieiſe die Buchhandlung 
von R. Schalke in Lodz Beſtellungen entgegen⸗ 
nimmt. 


leine Notizen. 


— „Figaro“ erzählt folgende Scene, welche 
in Madrid am Tage nach dem großen Brande b 
Cigatvenfabrik ereignete. Sämmtliche Cigarren ⸗Arbeite⸗ 
rinnen waren auf einem öſſentlichen Platze zuſammen⸗ 
gekommen und es ertönte unter ihnen der Ruf: 
„Bull Königin!“ Bald waren fie auf der Placa 
de U Oriente vor dem Balcon des königlichen Palaftes. 
Die Königin ſelbſt ſah durch die Vorhänge dieſe Maſſe 
von 10,000 Weibern, welche auf den Piatz vordran⸗ 
gen, ohne daß es verhindert werden konnte. Aber die 
Königin ertheilte den Befehl, eine Delegation von 
dieſen Weibern bei ihr vorzulaſſen, und 5. erſtenmale 
ſah man ein haldes Dutzend derſelben in ihrer elgen⸗ 
thümlichen Tracht die Stufen des Palaſtes Karls V. 
hinanſteigen. Sie führten ein kleines Kind von drei bis 
vier Jahren (das Alter des jungen Königs) mit ſich, 
das, auf den Arm ſeiner Mutter gehoben, eine kleine 
Anrede an die Souveränin hielt. Die Königin nahm 
es gerührt auf ihre Knies und umarmte es mehrmals. 
Die Madriderinnen trauten ihren Augen nicht. Eine 
derſelben wendete ſich an einen Beamten des Palaſtes 
und fragte ihn ganz naiv: „Sagen Sie mir doch, wird 
man uns einſperren, wenn wir ſie umarmen?“ Die 
Königin verſprach, den Unglücklichen zu Hilfe zu kom⸗ 
men, gab denſelben augenblicklich 1000 Franes und 
verſprach, proviſotiſche Ateliers zu errichten. Als die 
weibliche Delegation die Treppe hinabſtieg und die 
Arbeiterinnen erfuhren, was vorgegangen war, ſchrien 
10,000 Sthumen: „Es lebe die Königin!“ 


“a 
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St. Petersburg. 
Ein ſolides 


a Handlungshaus, 
N mit Prima⸗Referenzen, deſſen Vertreter 
momentan anweſend, 
wünſcht die Vertretung 
leiſtungsfähiger Fabriken. 
Behufs mündlicher Beſprechung 
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. M. T. an die Exped. der 
„Lodzer Zeitung“ zu adreſſiren. 


Lebens-Versicherungs- Gesellschaft der Vereinigten Staaten Amerika's. . nasse ee zen 
Allerhöchst concessionirt in Russland am ?. Juli 1890. Nn 4 K 
Den — 
Versicherungs-Bestand am 1. Januar 18999 „ Rs. 1,188, 204,382, E kr U E Il 
Vermögen der- Gesellschaft . ttt... „ 201,764,031, 
Neue Versicherungen im Jahre 18899 „ 330,022,300, in bekannter Güte und großer Auswahl, 
r Hin anche we San ta 3 Belege 57,230,562. empfing und empfiehlt 
Die Gesellschaft übernimmt alle Arten von Lebens versicherungen auf Grund der vom H. Andersch, 
Herrn Minister des Innern am 26. Juli 1890 bestätigten Police-Bedingungen. | 4,3) Petrikauer⸗Straße Nr. 165. 
Die Policen der Gesellschaft (gewöhnliche nach drei Jahren — Specialpolicen nach zwei GT NEE — 
Jahren) sind unanfechtbar. — Der Gewinn der Gesellschaft wird ausschliesslich unter die Versi- Ein Fräulein, der deutſchen und 
cherten vertheilt. Die versicherten Summen werden nach erbrachtem Todesbeweis sofort ausgezahlt. polniſchen Sprache mächtig, ſucht pr. ſofort 
Die Gesellschaft haftet mit ihrem ganzen Vermögen (Rs. 201.764,01) für alle im Rus- Stellung als 6—3 
sischen Reiche geschlossenen Versicherungen und als besondere Garantie sind in der Reichsbank in BONNE 
St. Petersburg Rs. 600,000, in Russ. 4% Anleihe deponirt und werden ebendaselbst alljährlich zu ein oper zwel Heinen Kinderß, Och. 
die Prämienreserven und die angesammelten Gewinn-Antheile der Versicherten hinterlegt. Offerten sub B. C. an die Exp. d. Bl. erb. 
Tüchtige Agenten für Warschau und für die Provinz werden gesucht. I AR 
Nähere Auskünfte ertheilt: Hiri GUT, 


die General-Repräsentanz für das Königreich Polen: circa 350 Morgen Weber, rep. Rüben Beben In 

guter Kultur, mit vollftänd igen Gebäuden und Ins 

aJI ) 0 N W OI 1e 1 Sr ventar, an der Hauptſtraße zwiſchen Ozorkow, 
— = | Eoczyce, Pigtek, 4 Meilen von Lodz, iſt krank- 


2 x A its halb verkaufen. 
in Warschau, Krölewska Nr. 6. * Fheres bel Il. Klerskl, Lodz. Sagebnie 
( 


r · AA BT Dem a I NT p ̃] .. ]⅛ é... ] .. ̃]ĩ .... 7˙7˙ .. — Ztuuie dir. 55. 


— — — kk —— 


ä an” DDD 


Dre EN Patent- und (44 
Technisches Bureau 

C. v. Ossowski, Ingenieur, 
Berlin W. 35, Potsdamerstr. 108, I. 
besorgt Patente aller Länder und 
ertheilt Auskunft in sämmtlichen 
techn, und commerc. Angelegenh. 


In den Tagen von Freitag, den 5. bis Montag, den 8. Dezember d. J. 
findet in den Sälen des 


Concerthauſes zum Beſten des Lodzer Wohlthätigkeits-Vereins 
ein von den Damen⸗Commiſſionen veranftalteter 


E A A H 


ſtatt, bei welchem eine reichhaltige Auswahl der verſchiedenartigſten Sachen, 


Gebrauchte 380—6 


Hold- und Silber- 


Moritz Gutentag, 
Neuer Ring Nr. 3. 


die ſich ſämmtlich zu Weihnachtsgeſchenken eignen, Gegenſtände, 
zum Verkauf geſtellt werden. — Jeder Gegenſtand wird mit wie auch Edelsteine 
dem wirklichen Werth ausgezeichnet fein u. ohne jeden Aufſchlag verkauft. kauft und tauſcht um 
Beginn täglich um 4 Uhr Nachm., Ende um 10 Uhr Abends. i auf neue ee 
0 Pr ende m 1 20 Kop. feſtgeſetzt und it jeder Beſucher ' | gegen 70 der höchiten Preiſe 
zu dreiſtündigem Aufenthalt — von is 7 und reſp. von 7—10 Uhr — berechtigt. — E ier ⸗ f 
Wahrend der Dauer des Bazars werben einige Mufittapelln 08 ele ee — ns Juwe 127 Geſchäſt wen 


Das verehrte Publikum wird ſchon heut zu recht zahlreſchem Beſuch ergebenſt 
eingeladen. 


Das Comitee. — Ben 
dei nüöblirte Zimmer 
mit ſeparatem Eingang, in der Nähe der 
Petrikauerſtraße gelegen, werden zu mie⸗ 
then geſucht. Offerten sub „Möblirte 

Zimmer“ befördert die Exped. d. Bl. 


8 5 Pe Age ee 8 5 | St. Petersburger Zeitung, 
| 228 


Die Eiffelthurm⸗Damen, WE 
Bankier Moſes Veitelſtock auf der Pariſer Weltausſtellung, 


Komiſche Scene mit Geſang au Ban, ausgeführt vom ganzen Perſonal, | 165. Jahrgang. 1891. 5 Ar Erſcheint täglich, 
amen. Redakt d 8geb 5 N 
Nächſte Debuts: Die Damen: e ee Wande 


Mademoifelle Vilette und Greve, franzöfiihe Cbanſonetten, P. v. Kügelgen. Präventiv, Cenſur. 
Frl. Anna Korän, deutſch-ungariſche Liederſänge rin. 


Anfang präciſe 729 Ubr. 2 Die Direction L. Sylvandier 


Galloway-Kessel.ß 
u. Coruwallkeſſel mit Gallowayropren® 


(als Specialität), 


‚Die Politik des Ins und Auslandes wird in der Rundſchau, in Leitartiteln und Correſpon⸗ 
denzen objectio, vom bisherigen Standpunkte aus behandelt. Das Feuilleton wird in großer Mannig⸗ 
faltigkeit Novellen, Romane, Humoresken, Theater-, Kunſt⸗, Muſik⸗ ſowie ruſſiſche und deutſche Literatur⸗ 

eilage. f 


berichte bringen. Am Sonntag erſcheint eine beſondere Feuilleton ⸗B 
Se 0 0 1 25 e een die Beilagen für Landwirthſchaft und Jnduſtrie 
wie im Vorjahr allwöchentlich als beſondere Beilage a 200 e 
in Buchform gebunden werden können. e e deer c eipaltenen e be fene f 
Handel und Wandel findet eingehendſte Berückſichtigung in ſämmtlichen Publikationen der 


1 
ſowie auch andere Dampfkeffet nach 
Slaatsbank. in täglichen Börſen⸗ und Markiberihten, Fenbskalenber, vollſtändige Nachrichten über 


9 bewührten Syſtemen liefert die 1 Vice geren. 25 
ö erate finden nußbringendſte Verbreitung, da die „St. Petersb „in den 

2 beftfituirten Kreiſen der deutſchen Geſellſchaft des Reicht Glen: wird. nes 
Jahres abonnenten erhalten die in deutſcher Sprache erſcheinenden „Amtlichen Bekanntma⸗ 
chungen! und die in ruſſiſcher Sprache erſcheinenden „Gerichtlichen Bekanntmachungen“ (eyneb- 
2 | um O6BABICHIA) gegen eine Extrazahlung von 3 Rbl. für beide, oder von 2 Rbl. für die einen 


oder die anderen. Zufolge Uebereinkunft mit den zuſtändigen Behd ie audlän 
Abonnenten die „Gerichtlichen Befanntmahungen 5 er ehe eh 


KK Maſchinenfabrik u. Eifeugießerei Kb 
. vorm. Carl Söderström, Lodz, 


a Mannaberg & Goldammer, 
Aru Brofpecis und Arsch dne gratis. | 


Aler Art gerichtliche Forderungen, Wechſef, Schuldſcheine, Volliehnng befehl 4 
(ueno anumernune ame) ꝛc. , übernehme ich zur gerichtlichen Einziehung hier und überall, 
auf eigene Rechnung, ohue irgend welche often voraus zu verlangen u 


LEON PESCHES, mehrjähriger Advokat, 


Lodz, Petrikauer-Strasse Nr. 273/23,) Daus A. König, neben Krusche & Ender. 


Ein Blattbindergeſelle 


für 6 Monate 7 Rbl., reſp. 7 Rbl. 50 Kop. und 9 bl. N e y 
reſp. 4 und 5 Rbl. 5 p. und 9 Rbl. 50 Kop., für 3 Monate 3 bl. 75 Kop 


Juſerate koſten 10 Kop, pro Petitzeile, im Reklamentheil 20 Kop., an der Spitze des Blattes 
und in den Beilagen für Induſtrie und Landwirtschaft 40 f a 47 5 


Beſtellungen ſind zu richt die Admini . t 2 Ki 
Gerat Pralbetl 20) zu richten an die Administration der „St. Petersburger N 


Neues großes Pariſer Winter-Saifon, Preis Ne. 2 Kop. 70. 


3010) Or. Littauer 
empfängt ſpeeiell mit Haut⸗, Geſchlechts⸗ und 


i Moden-Ulbun Vorräthig in 
en x — wird gelucht 5 1, 5 a 
0 Vor ind n ace 8 Neue Alexandrower⸗Straße Nr. 60, beim Le Gout parisien L. Fischer's Bud» u. Muſikaliea⸗Handl. 
Petrikauer⸗Straße Nr. 24, Haus Kestenberg. Blattbinder R. Fried. (3—3 Journal des Modes trimestricles 3.3) Scheibler's Neubau. 


Abonnement in St. Petersburg 13 Rbl., im übrigen Reiche 14 Rbl., im Auslande 18 Nbl., 


10 


Einladung zum Abonnement - 
ie Gross. Ho-Ausgabe von 


Die erſte Röder Eifenmöbel- Velocipen- und Kinderwagen- Fabrik 


von 


Josef Weixert, Lodz, a 


Petrikauer-Strasse Nr. 89 neu, 
empfiehlt zum bevorſtehenden 


Weihnachts - Feste 


einem geehrten Publikum ihr nichaſſortirtes Lager in: 


Kinder⸗Nähmaſchinen, Wringmaſchinen, 
Puppenwagen, Schweizer Bügeleiſen, 
Puppenwiegen, Scheeren, 

Kaſtenwagen, Schellengeläute, 

Karren, Tiſchglocken, 

Spaten, Kinder⸗Velocipedes, 

Rechen, 7 7 mit Pferden 


Ueber Lund und Meer 5 
ist 3 vollendetste Verbindung des unter- 
haltende bc belehrenden Elements, 
die Sung ichsto Verschmelzung von 
ist Wort und Bild, es gewährt 0 
die edelste geistige Unterhaltung 
und angenehmste Belehrung, os, |. 
15 jährlich, ı nur 3 Mark! 
ostet .,7 
S 50 Pfg. das Iitägige Heft. 
Abonnements 
in allen Buchhandlungen und Postanstalten. 
Erstere liefern eine Probe-Nummer oder das 
erste Heft auf Wunsch zur Ansicht ins Haus. 


Größtes Lager in 
Engliſchen Schlittſchuhen. 
Größte Auswahl. Billigite Preiſe. 


g 

f 

Größtes Lager in | 
Engliſchen Schlittichuhen. hr 

} 

| 


Größte Auswahl. Billigſte BR 


es "Ausstellung 


terne Geschenkswerke! 


ner eme greijek z, Converſations⸗ Lexikons Loder Thalia-Thonter 
Seid für Bücher Nehmer, Oleyer, Brockhaus), Donnerftag, den 4. Daztuber 1890: K 
Klaſſiker, Romane, Gedichte, auch gegen monatliche Abzahlungen. 18 Zum 1. Male: 22 


Bilder⸗Werke, Weltgeſchichte, Briefmarken ⸗ Albums. 4 Große Novität! "Große Hovität! f: 
Schön gebunden, bietet an Größere und kleinere 


Hier der Bücher⸗Weihnachtsmann. 2 Erd ⸗ Globen. u 5 AE; 1 1 1 . — > 


Geographiſche Atlanten und Fee e VOR 


322 


1 Francis Stahl. fi 
Jugendſchriften, Karten. Einrichtung des Königl. Hoftheaters 9 
Reiſebeſchreibungen, Märchenbücher etc. Gebundene Muſikalien, in Berlin von Leo Ackermann. Ten 
b x . a Titelroll N q 
Pracht⸗Werke, 5 ‚nal 8 Fe Valentine deen nean. 5 
Künſtler⸗Mappen, Antologien und illuſtr. Romandichter. tönigf. baler. Soffeaifpielerin, " f 
Claſſiker-Ausgaben ſehr große Auswahl und ſchön gebunden. d r Rn b 
5 72 zur Donnerſtags⸗ t N 
Bilder bü Geſang⸗ und Andachts⸗ F bels Amon. den 3. er, an Kr 
Uder ücher, Bücher, Wer Theater⸗Caſſe ftatt, gg ac: 
zerreiß⸗ und unzerreißbare. in geſchmackvollen Einbanden und billig. . 
Fahnen Wörterbücher ı. x. Lodzer Victoria - Theater. 
Die bekannten und beliebten GUMPERT'sche Ausgaben wie: ‚Dogmerfiag, den 4, 5 1890: 
eee und ee Je her Pease treib find in den verſchiedenen Einbänden fe a 
vorräthig eltere Jahrgänge verkaufe zu ermäßigten Preiſen Wittwe v. i Malabar. 
10—2) IR. Schatke, Buchhandlung. Oper in 3 Akten von Hervs. 


— ERS 


DEE 
# BRUNO KNOBLOCH, 


Wirkmaschinen-Fabrik in Apolda Th, 5 


| empfiehlt seine vorzüglichen Fabrikate al: 
ii I 2 le- 6 ler Rachelmaschinen in jeder Nadelstärke, Mechanlsche Kettenstühle in jeder Breite, 
Plüschtrennmaschinen, Rauhmaschinen, Spulmaschinen für Pfeifen und Rollen. 
| Haspeln und Scheerstöcke, sowie alle in das Wirkfach einachlagends Artikel, 


Prompteste Bedienung unter Garantie. 
Solideste Bauart. Annehmbare Conditionen. „ (10-9 


ab: Alien. . A & 5 — 


Sener 


Dzielna- et Strasse Nr. 13. 
Aufnahmen täglich von 9 Uhr Morgens bis 3 Uhr Machm. 
Feinste Ausführung. Billigste Preise. 


pres — —— — — — 
win en Ins | ö 


das Damen) äntel- und Kleider⸗Magazin — WERE 


Sucher Lewkowiez, | 3 optischen und chirurgischen Artikeln. * 


Petrikauer-Strasse Nr. 262, im Hause des Herrn EAN über der BAR Tuſchen, Linealen, Dreiecken K. (49) 
Conditorei des Herrn Wüstehube, 1a Uebernehme auch die Einrichtung ae 


empfiehlt dem er Publikum der Stadt Lodz und Umgegend ſein reich aſſortirtes Lager 
von in⸗ und ausländiſchen Corde⸗ und Plüſchmänteln, ſeidenen und 
Plüſch⸗Mantelets, Bene e nach der 1 Wer zu 5 et 
Preiſe. Auch werden Beſtellungen von gelieferten Stoffen für Pelze un ünte N 
nach der neueſten Fagon ausgeführt und reelle Bebienung zugeſichert. Wrin 8 Ma ch i i nen 
Beſtellungen werden aufs Sorgfältigſte und Schnellſte effectuirt. auf Abzahlung 50 Kop. per Woche. 


Noch mache ich auf mein großes Lager von Pelzgarnituren, Pelzfutter f | 
und Welzbeiat für A ee auſmerkſam. 4 * 10.10 A. 1 ierin m Optiker, 
277 vis- A-vig Schelblet' gebe. 


eleetr. Sicherheits⸗Leitungen, 
ſowie von Telephonen. 
Lager von 


Ecke der Petrikauer⸗ und Zawadzka⸗Straße Nr. 


S zu den billigiten Tagespreiſen. 
Zu dem 55 de b Weihnachts-Feste empfehle 
eine grosse Auswahl von: 

Thorner, Warſchauer, Raliſcher und Alexandrower 


Pfefferkuchen, 


Wall- und Neap. Nüsse, 
Malaga, Elemé und Sultan-ROSINEN, 


Corinthen, Mandeln, Schalmandeln, Bisquits, 
Drünellen, Sult-Feigen, div, Marmeladen, 
gefüllte und Koch ⸗Chocoladen, Cacao, Ganehl, 


Gremischte Bakalien. 1 


Sep uerezfesr eyysstusH MER 


ft IN). aer 


= vielbe währte 


ET otahipanzer„Sedigränfe 


aus der renommirten Fabrik von 


CARL KÄSTNER, LEIPZIG, 


Lieferant der deutſchen Reichsbank Bid Poſt, empfe hen 


E. Häbler & Co., Lodz. 


= Baer Berner Peek = 6) 
Pflaumen, Aepfel, Birnen u. Kirſchen, | 5 
Chriſtbaumſchmuck und Lichte 5 iel w daten 
und alle ins Colonial Waaren⸗Fach einſchlagende Artikel. bei 
Hochfeines Weizenmehl Ko salie — 1 
A SEMELKR, f „> 
ee f Taff üg fe 


Falanterle Kanten. eig 1 


Eigarren-, Papieroffen- und Tabafaften. 
Nähkäſtchen und Schreibmappen für junge Mädchen. 
Blocks, Poſtkartenſtänder, Briefmarkenkäſtchen, Penale u. Tintenlöſcher. 
Thee⸗ u. parbüchſen, Arbeitskörbe u. Notenrollen etc. etc. 


Die Heilung der Schwind ſucht 


(Tuberculose). 
Gemeinverſtändlich dargeſtellt von Dr. II. Feller. 
Mit einem vorzüglichen Portrait des Prof. Koch. 
Preis 50 Kop. ug (10—5 


Zu haben in der Buchhandlung R. SCHATKE. 


um das noch vorhandene La er raſch zu räumen wird Alles unter dem 
Erzengungspreis abgegeben. 
= Der Verkauf findet täglich von 1 Uhr Nachmittag an ſtatt. = 


Meyers Passage, Villa „Trianon“ 


Carl Laska. 
11 Wiesbadener 8 s 


KOGHBRUNNEN-QDELL-SALZ 


ein reines Naturprodukt 


* 


zum V 
um r e 


-Quell-) 
bie Auswahl. K 


Schutzmarke wie 


unter amtlioher Controlle hergestellt u. allgem. 
empfohlen und verordnet ale bestes und schnell 


ener Kochbrounnen 


iche (che) W in Gläsern mit 
neben e verkleinerte Abbildu 


man be 


&& Gr 


wirkendes Beseltigungsmittel bel Verdauungs- uud 
ee Ernährungsbesohwerden, Darm- und nn 
aller Art, Ebenso von eminent hellkr. Wirkung 
bei Catharren der Luftröhre und der Lunge: beis 


e 1 Husten, Helserkeit, Schlelmauswurf u. s. w. ma 
Ein Folge seines 


HOHEN LITHIONGEHALTES 115 
2 
32 


N: 


te)tWiesb 


auss 


Einkauf zu achten bittet. 


bei glohtlschen und rheumatischen Lelden, 


1 Ein Glas Koehbrunnen-Quell-Salz entsprieht dem 
.ugebalt und dementsprechend der Wirkung von 


2 Br etwa 35—40 Schachteln Pastillen. | 


Käuflich in den Apotheken und Mineralwasserhandlungen etc. 


Keine Zahnichmerzen mehr! mg 
nach dem Gebrauche des 
Zabn⸗Elirirs der R. R. P. 1 e 
Abtei in Sulae (Giro 
ass f. Jahre 1373 
von dem Prior Pierre Boursaud. 
zwei goldene Medaillen in Brüssel 1880 und in 
London 1884. 


Der tägliche Gebrauch einiger Tropfen dieſes 
beilträftigen Eligira verhindert das Stocken der Zähn‘s 
denen er elne alabaſtergleiche Weiße verleiht, kräftigt 
das e und erfriſcht den Mund ausgezeichnet. 

ir erwelſen der leldenden Menſchhelt einen 


Sah g 


BAR Ie weſentlichen Dienft, indem wir deren Auſmerkſamkeit 
N 8 8 auf dieſes von Alters her bekannte und nützliche Prä⸗ bur 
7 BE parat lenten, dem beſten von allen exiſtiren⸗ 
den Heilmitteln gegen Zahnleiden. Die 
RER ER, NP. P. Benedictiner verfertigen noch Zahn⸗ 
D @ " 50 bvulver und Zahnpaſta zum Reinigen der Zähne, dle 
an 7 — ebenfalls in allen bedeutenderen Apothelen, Parfümerie⸗ 

und Droguen⸗ Handlungen zu haben find. 


S 
ND 


Posasrops m Iren Asonomas Jon na. 


o820xeno II 


Petrikauer⸗Straße Nr. 532 (108). 


1 55 in en Ru iche 
d 
Haupt- Agentur A. Seguin, Bordeaux, 106 Croùe de Seguin. A MARKGRAF MEERE 8 g 


am. 
Bapmana 22-r0 Hos6öpa 1890 r. 


Kent eie EITEN 2 
ss NEUHEITEN 2 

in franz., ſächſ., böhm. und engl, 8 

Porzellan, Glas, Majolika. 8 

Tiſch⸗, Thee⸗, und Kaſſee⸗ Service, 

ſowie Mafchgarnitugen vn he bis zu feinſter 2 

F. Izdebski, Warschau, ; 

3—2) Senatorska Nr. 6, Ecke Miodowa. 


— NK KNKNN NN: 


Handelslehr-Curse! 
Erfolg garantirt! (9) 


Dor Fang bn I Zeit 2 f 
* 


einfacher 5 RE 
Buchführung. 
Special-Curse:' 
kaufm. Rechnen, schriftl. Comptoir- 
Arbeiten, Wechsellehre, Kalligraphie, 
Handelscorrespondenz in deutscher 
u. russischer Sprache. 

Den Unterricht leiten zwei 
erfahrene Fachlehrer. 
Anmeldungen . und jede Auskunft 
von 12—2 Uhr Mittags und von 7—8½ 
Uhr Abends bei Th. Orda, Zawadıka- 


Strasse kleines Scheibler's Haus, II. Etage 
links, 


an 2 55 5 
| Dr. I. Birencweig, 


— ̃—— a 2 
fe N de eee e 


Friſch geräucherte ausländiſche Aale, Speck⸗ 
Büdlinge, Kieler Sprotten und pommerſche 
Flundern. 
körnig und wenig geſalzen. 


Ecke der lar und Wschodniaſtraße 
Nr. 48 (Vis-à-vis H. Abel), empfängt Kranke 
von 11—1 Uhr und von 3— 7 Uhr Nachm. 


Eine Jendung 
friſcher Nüſſe und 
fefler kuchen 


| empfing und empfiehlt zum bevorſiehenden 
dan e dee:  (dr2 
H. Schnelke, 

Dzielna⸗ (Bahn-) Straße Nr. 1366. 


Schuellpressendruck von a Leopold Zoner 


Echt Aſtrachaner Kaviar, grob⸗ 
St. Peters⸗ 
ger Lachs, geräuchert, echt, empfiehlt 
J. Hartmann, 


